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Mit Smartphone den Gottardo-Wanderweg erkunden
Audiotour | Ein einzigartiges Projekt bereichert die Region

Wer entlang der Gotthard-
Bergstrecke wandern geht, 
hat ab sofort einen interak-
tiven Reiseführer zur Hand. 
Eine Smartphone-Applika-
tion machts möglich. 

Carmen Epp

Eine Dampflokhupe erklingt, das 
Smartphone vibriert. «Eine Sehens-
würdigkeit befindet sich in der Nähe. 
Möchten Sie die Details jetzt se-
hen?», erscheint auf dem Display. 
Und nur einen Touch später erfährt 
man spannende Hintergrundinfos zur 
Umgebung. Was sonst nur in Museen 
oder grösseren Städten möglich ist, 
kann jetzt auch im Kanton Uri erlebt 
werden: die Applikation «Gottardo» 
für iPhones und Android-Geräte 
bringt Wanderern den Gottardo-Wan-
derweg näher. 

43 Stationen 
in Bild, Ton und Video
Die Applikation kann im App-Store 
oder im Android-Market kostenlos 
heruntergeladen werden, ist aber mit 
220 Megabytes Datenvolumen ver-
gleichsweise gross. «Der Gottardo-
Wanderweg ist sehr reich an Erlebba-
rem. Entsprechend reich an Inhalt ist 
auch die Applikation», erklärt Chris-
topher Jenny, Geschäftsleiter der Au-
diotours GmbH. Er hat im Auftrag 
des Vereins Gottardo-Wanderweg die 
Applikation erarbeitet. Insgesamt 43 
Punkte auf dem Bahnwanderweg sind 
erfasst und stehen den Wanderern als 
praktisches Infotainment zur Verfü-
gung. Im Umkreis von 75 Metern er-
kennt das Smartphone mittels GPS-
Funktion die verschiedenen «Points 
of Interest» und zeigt sie am Bild-
schirm an. Dabei kommen alle Sinne 
in den Genuss: Neben kurzen Texten 
veranschaulichen Bilder, Tonaufnah-
men und Videos die Informationen 
rund um den Bahnwanderweg. «Die 
Inhalte der Applikation dienen als Er-
gänzung zu den bereits vorhandenen 
Schildern und Büchern. So erfahren 
auch Leute, die den Wanderweg schon 
mal gemacht haben, dank der Appli-
kation viel Neues», fügt Christopher 
Jenny an. 

Auch für zu Hause
Ist man auf dem Gottardo-Wander-
weg unterwegs, gibt einem die Liste 
der App bekannt, wie weit die nächs-
te Attraktion entfernt ist. Die gesam-
te Applikation steht jedoch nicht nur 
unterwegs zur Verfügung, sondern 
kann auch von zu Hause aus benutzt 
werden. Die Informationen zu den 43 
Punkten auf der Gotthard-Bergstre-
cke sind auch vom Sofa aus abrufbar. 
Und die App hat noch mehr zu bie-
ten. So wird unter dem Menüpunkt 
«Planer» über Wintersperrungen, den 

SBB-Fahrplan sowie über Routende-
tails informiert. Und unter «Ideen» 
sind weitere Ausflugsziele im Kanton 
Uri beschrieben und bebildert. 

Mit Quiz für Kinder
Auch für Kinder hat die Applikation 
«Gottardo» einiges zu bieten. An 
zehn Punkten kann man das Erfahre-
ne in einem Quiz testen. Welche Län-
ge erreichen die unzähligen Züge, die 
auf der Gotthard-Bergstrecke verkeh-
ren? Wie viele Räuber gehörten der 
Bande an, die der Sage nach im Felli-
tobel wohnte? Diese und weitere Fra-
gen für Kinder ab sechs Jahren ziehen 
die Neugierde auf sich. Jede richtige 
Antwort ergibt einen Buchstaben, der 
zum Schluss als Lösungswort gleich 
in der Applikation verschickt werden 
kann. «Als Belohnung für das richti-
ge Lösungswort erhält jede Teilneh-
mende und jeder Teilnehmer ein For-
scherdiplom zugestellt», verrät Chris-
topher Jenny. Mit dieser Art von Info-
tainment will man bei den Kindern 
das Interesse an der Bahntechnik, an 
der Natur und an der Geschichte des 
Gottardo-Wanderweges auf interakti-
ve Art und Weise wecken. 

Zum Stehenbleiben anregen
Die Idee einer Audiotour hatte der 
Verein Gottardo-Wanderweg schon 
lange ins Auge gefasst und im März 
des vergangenen Jahres definitiv an-
gepackt. Am Donnerstag, 5. Mai, 

konnte die «Gottardo»-Applikation 
den Medien vorgestellt werden. Für 
Nicolas Wyrsch, Präsident des Ver-
eins Gottardo-Wanderweg, ein Freu-
dentag: «Ich bin stolz, dass wir mit 
der Applikation einen weiteren Schritt 
getan haben, den Bahnwanderweg 
nachhaltig zu vermarkten.» Wieso 
sich der Verein gerade für den tech-
nologischen Weg entschieden hat, da-
für hat Nicolas Wyrsch eine pragma-
tische Erklärung: «Smartphones sind 
heute sehr verbreitet, und auch beim 
Wandern tragen viele diese Technolo-
gie mit sich herum. Das galt es zu 

kombinieren.» Die Technik soll dabei 
aber stets im Hintergrund bleiben. 
Das Projekt bezwecke nicht, dass man 
in Zukunft beim Wandern nur noch 
das Smartphone vors Gesicht halte. 
«Die Applikation soll im Hintergrund 
arbeiten und mit Meldungen zum Ste-
henbleiben anregen, ‹gluschtig› ma-
chen, zum Staunen bringen und zu 
Diskussionen anregen», erläuterte Ni-
colas Wyrsch. Im Vordergrund steht 
weiterhin das, was das Wandern aus-
macht: die Natur zu entdecken, zu er-
leben, eine Bratwurst zu bräteln und 
so weiter. 

Ideen des Regierungsrates
Die Applikation «Gottardo» lässt 
auch die Urner Regierung aufhor-
chen. So ist Volkswirtschaftsdirektor 
Isidor Baumann ebenfalls zur Eröff-
nung der Audiotour erschienen. Er 
glaube fest an die Ausstrahlungskraft 
des Gottardo-Wanderweges, betonte 
Isidor Baumann. «Im Gespräch mit 
Touristinnen und Touristen stelle ich 
immer wieder fest, dass der Erlebnis-
weg begeistert», so der Regierungs-
rat. Damit dies weiterhin so bleibe 
und die Gotthard-Bergstrecke nicht 
zum Erinnerungsweg werde, brau-
che es Projekte, welche die Attrakti-
vität des Gebietes nachhaltig steige-
re. Und auch wenn Wandern als 
sanfter Tourismus per Definition 
eigentlich auf möglichst wenig Tech-
nologie setzen würde, zeigte sich Isi-
dor Baumann überzeugt: «Mit der 
‹Gottardo›-App hat der Verein den 
richtigen Weg eingeschlagen.» Und 
so gab der Volkswirtschaftsdirektor 
dem Verein auch gleich ein paar 
Ideen zur Vermarktung der App mit 
auf den Weg: «Man sollte das Pro-
dukt bei den SBB vorstellen, damit 
die Zugreisenden auf der Durchrei-
se einen Erlebnishalt machen.» Oder 
aber man könne die App gleich bei 
den Staumeldungen im Radio mit 
anpreisen, damit man vom Auto aus 
Interessantes über die Strecke erfah-
ren kann, meinte Isidor Baumann 
scherzhaft. 

Wer der Gotthard-Bergstrecke entlangwandert, sollte künftig sein Smartphone bereithalten. Mit der Applikation «Gottardo» erfährt man an 43 Punkten der Stre-
cke Interessantes rund um den Gottardo-Wanderweg. � Fotos: carmen epp

Auch für Kinder hat die «Gottardo»-App einiges zu bieten. Regierungsrat Isidor 
Baumann lässt sich die Quiz-Funktionen der App erklären. 
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